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1. Allgemeines

A. Bericht der Gerichtsverwaltungskommission

Das Jahr 2014 verlief weitgehend nur mit den üblichen Routinegeschäften.
Hervorzuheben ist der Amtsantritt von Gerichtspräsident Yves Derendinger
per 1. Juli 2014, der an die Stelle von François Scheidegger trat, welcher per
Ende 2013 als Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern demissionierte.

Angeregt durch eine Kleine Anfrage von Kantonsrätin Anna Rüefli beschloss
die Gerichtsverwaltungskommission, durch eine Arbeitsgruppe untersuchen
zu lassen, ob die Gerichte inskünftig sämtliche Entscheidungen elektronisch
publizieren sollen, wie dies das Bundesgericht und viele kantonale Gerichte
seit Jahren tun. Die technischen Voraussetzungen für eine flächendeckende
Publikation von Gerichtsurteilen werden im Frühjahr 2015 vorliegen; die Ar-
beitsgruppe wird ihren Bericht auch in diesem Jahr abliefern.

Auf Ende des Berichtsjahres demissionierte Oberrichter Marcel Kamber von
seinem Amt als Obergerichtspräsident und damit auch als Präsident der Ge-
richtsverwaltungskommission. Er hatte sein Amt während vier Jahren inne.
Seine Nachfolge tritt, als erste Frau, Oberrichterin Franziska Weber an. Die
Gerichtsverwaltungskommission dankt Oberrichter Kamber an dieser Stelle
für seine engagierte und umsichtige Amtsführung.
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B. Bericht des Obergerichts

Im Berichtsjahr gingen 2046 Fälle ein, etwas weniger als im Vorjahr (2146).
Erledigt wurden 2095 (2147) Fälle. Der Pendenzenstand per Ende des Be-
richtsjahrs beläuft sich auf 605 (657) Fälle. Der «Arbeitsvorrat» (das Verhält-
nis von Pendenzenstand Ende Jahr zur Anzahl der Erledigungen) beträgt
29% (30%).

Einzelheiten zum Geschäftsgang der Kammern und des Verwaltungs- und
Versicherungsgerichts finden sich in den nachfolgenden Detailberichten.
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Geschäftsstatistik Obergericht - alle Kammern

Neu-
zugang

erledigt
total

hängig

Beschwerde Amtschreiberei/Handelsregisteramt 9 8 2

Diverses Amtschreiberei/Obergericht 2 2 0

Kostenerlass Obergericht 4 12 0

Familienrecht

Berufungen 16 16 5

Berufungen in summarischen Verfahren 54 58 2

Beschwerden 32 32 3

Übriges Zivilrecht

Berufungen in ordentlichen und vereinfachten Verfahren 13 19 5

Berufungen in Summarverfahren 19 23 1

Beschwerden 158 159 7

Erstinstanzliche Verfahren 2 5 0

Rechtshilfeverfahren 331 331 2

Übrige Verfahren 11 14 1
Strafkammer

Berufungen 98 116 54

Revisionen 30 29 2

Übrige 19 15 4
Beschwerdekammer

Haftsachen und andere Zwangsmassnahmen 32 34 3

Einstellungen und Nichtanhandnahmeverfügungen 57 52 13

Beschwerden in Jugendverfahren 2 2 0

Verschiedenes 64 60 12

Verwaltungsgericht

Klageverfahren 6 6 5

Beschwerden 566 527 160

Übriges 11 10 2

Versicherungsgericht

Invalidenversicherung 176 210 173

Unfallversicherung 57 65 54

Arbeitslosenversicherung 48 50 28

übrige Verfahren 70 78 53

Aufsichtsbehörde für Schuldbetreibung und Konkurs

Beschwerden 135 141 7

Übrige Geschäfte 24 21 7

Total 2014 2046 2095 605

Total Vorjahr 2146 2147 657
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C. Bericht der Gerichtsverwaltung über die Geschäftsführung der
Richterämter

Im Berichtsjahr gingen bei den Richterämtern insgesamt 7725 (Vorjahr
8038) neue Fälle ein. Es wurden 7686 (8147) Fälle erledigt. Per Ende der Be-
richtsperiode waren 1550 (1508) Fälle pendent. Auch in diesem Jahr lagen
die Zahlen in der Bandbreite der Vorjahre.

Der so genannte «Arbeitsvorrat» (Verhältnis des Pendenzenstands Ende
Jahr zur Anzahl der Erledigungen) beläuft sich auf 20.1% (18%).
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D. Personelles

Gerichtsverwaltungskommission

Obergerichtspräsident Marcel Kamber, Oberrichterin Marianne Jeger, Ge-
richtspräsident Ueli Kölliker

Richterinnen und Richter

Obergericht
– Präsident Marcel Kamber
– Vizepräsidentin Franziska Weber
– Strafkammer: Hans-Peter Marti (Präsident), Marcel Kamber (Vizepräsident),

Daniel Kiefer, Thomas Flückiger
– Beschwerdekammer: Marianne Jeger (Präsidentin), Frank-Urs Müller (Vize-

präsident), Beat Frey
– Zivilkammer: Beat Frey (Präsident), Frank-Urs Müller (Vizepräsident),

Marianne Jeger
– Kantonales Verwaltungsgericht: Beat Stöckli (Präsident), Karin Scherrer

Reber (Vizepräsidentin), Beat Frey, Marcel Kamber, Frank-Urs Müller
– Kantonales Versicherungsgericht: Thomas Flückiger (Präsident), Franziska

Weber (Vizepräsidentin), Daniel Kiefer, Hans-Peter Marti
– Aufsichtsbehörde für Schuldbetreibung und Konkurs: Daniel Kiefer (Präsi-

dent), Thomas Flückiger (Vizepräsident), Hans-Peter Marti

Kantonales Steuergericht
Dr. Thomas A. Müller (Präsident), Dr. Aristide Roberti (Vizepräsident),
Roland Flury, Adolf C. Kellerhals, Christian Winiger

Amtsgerichtspräsidien
– Solothurn-Lebern: Rolf von Felten (Geschäftsleiter), Yves Derendinger

(seit 1. Juli 2014)
– Bucheggberg-Wasseramt: Stefan Altermatt (Geschäftsleiter), Ueli Kölliker
– Thal-Gäu: Guido Walser
– Olten-Gösgen: Barbara Hunkeler (Geschäftsleiterin), Eva Berset, Pierino

Orfei
– Dorneck-Thierstein: Markus Christ
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Haftgericht
Barbara Steiner (leitende Haftrichterin), Barbara Müller-Brunold, Claude Schibli

Schätzungskommission des Kantons Solothurn:
Martin Frey (Präsident), Boris Banga (Vizepräsident), Jakob Eggenschwiler
(bis 31. Oktober 2014), David Brunner (ab 1. November 2014)

Personalbestand (ohne befristete Aushilfen)
20.9 Richterstellen, 43.7 Gerichtsschreiberstellen, 44.2 Kanzleistellen (inkl.
Gerichtsverwaltung). Über alle Gerichte entfallen auf eine Richterstelle 2.1
Gerichtsschreiberstellen.
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2. Zivilrechtspflege

A. Berichte der Amtsgerichtspräsidenten, bzw. der Amtsgerichtspräsidentin
über die Geschäftsführung der Friedensrichterinnen und Friedensrichter
und über die Friedensrichterversammlungen (§ 103 GO)

a. Solothurn-Lebern

Gestützt auf § 103 Abs. 1 des Gesetzes über die Gerichtsorganisation wur-
den die zu führenden Geschäftskontrollen und Protokolle sowohl in for-
meller als auch in materieller Hinsicht umfassend und aufmerksam geprüft.
Bei zwei Gemeinden kam es im Bereich des Strafrechts zu Beanstandungen
im Zusammenhang mit einem Einspracheentscheid bzw. mit der Bestim-
mung der Anzahl Tage Ersatzfreiheitstrafe. Die Fehler wurden mit den
Funktionären besprochen. Im Übrigen lässt sich feststellen, dass exakte
und wertvolle Arbeit geleistet wurde. Es mussten keine Weisungen erteilt
werden. Auffallend ist die Tatsache, dass der Friedensrichter oft als örtlich
nicht zuständiger Schlichtungsrichter angeschrieben wird. Abgesehen von
den sonstigen Ausnahmen gemäss § 5 Abs. 2 des Gerichtsorganisationsge-
setzes kommt der Friedensrichter im Zivilrecht nur zum Zuge, sofern beide
Parteien in derselben Gemeinde wohnen oder ihren Sitz haben (Abs. 1).
Am 6. Juni 2014 wurde im Airporthotel in Grenchen zusammen mit den
Friedensrichterinnen und Friedensrichtern der Amtei Bucheggberg-Was-
seramt eine Versammlung abgehalten. Im Rahmen des gut besuchten
Anlasses kam die Geschäftstätigkeit des Jahres 2013 zur Sprache. Zudem
konnten schriftlich bzw. mündlich gestellte Fragen aus dem formellen und
materiellen Aufgabenbereich beantwortet werden. Nach einem interes-
sant geführten Rundgang auf dem Flughafenareal konnte die Versamm-
lung mit einem von der Stadt Grenchen offerierten Apéro ausklingen.

b. Bucheggberg-Wasseramt

Die Prüfung der eingereichten Geschäftskontrollen und der Protokolle hat
ergeben, dass die Friedensrichterinnen und Friedensrichter im Berichtsjahr
2014 wiederum gute und vorwiegend korrekte Arbeit geleistet haben. In
der Zivilrechtspflege wurden insgesamt 22 Fälle (Vorjahr 13 Fälle) beur-
teilt. Davon konnten fünf Verfahren durch Vergleich und zehn Verfahren
durch Klagerückzug erledigt werden. In sieben Fällen wurde die Klagebe-
willigung erteilt. In der Strafrechtspflege mussten 164 Strafbefehle (Vor-
jahr 143) vorwiegend aufgrund von Versäumnissen im Feuerwehrdienst
erlassen werden. 18 Verfahren wurden eingestellt, in 146 Fällen kam es zu
einer Verurteilung. Am 6. Juni 2014 fand in Grenchen für die Friedensrich-
terinnen und Friedensrichter der beiden Amteien Bucheggberg-Wasser-
amt und Solothurn-Lebern eine Weiterbildungsveranstaltung statt. Dabei
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wurden folgende Themen behandelt: ‹Feuerwehrbussen› von Gerichtsprä-
sident Rolf von Felten, ‹Kapprecht› und ‹unentgeltliche Rechtspflege› von
Gerichtspräsident Stefan Altermatt sowie Statistik und ‹20 Tipps zum Füh-
ren einer Schlichtungsverhandlung› von Gerichtspräsident Ueli Kölliker.

c. Thal-Gäu

Die von den Friedensrichtern geführten Bücher und Kontrollen sind zu
Jahresbeginn in formeller und materieller Hinsicht geprüft worden. Die
Friedensrichter leisteten gute und korrekte Arbeit. Die Friedensrichterta-
gung fand turnusgemäss am 22. März 2013 in Härkingen statt. Dort hat
der Vorsitzende erneut über die Schweizerische ZPO und StPO und die da-
mit zusammenhängenden Äenderungen für die Friedensrichter orientiert.
Weiter wurden einzelne Fälle aus dem Berichtsjahr besprochen und Fragen
der Versammlungsteilnehmer beantwortet.

d. Olten-Gösgen

Die friedensrichterlichen Protokolle mit den zugehörigen Akten für das
Geschäftsjahr 2014 wurden per Anfang 2015 bei den Friedensrichtern ein-
gefordert und durch Amtsgerichtspräsidentin Barbara Hunkeler in formeller
und materieller Hinsicht geprüft.

Abgesehen von gewissen wiederkehrenden Problemen wie die Verwen-
dung altrechtlicher Bezeichnungen und vereinzelten individuellen Feh-
lern, leisteten die Friedensrichterinnen und Friedensrichter wiederum gute
und korrekte Arbeit.

Im April 2015 wird eine Friedensrichterversammlung durchgeführt, welche
u.a. der Besprechung festgestellter Probleme und Klärung friedensrichter-
licher Fragen dienen wird.

e. Dorneck-Thierstein

Die Friedensrichterversammlung fand turnusgemäss am 30. Januar 2015 in
Rodersdorf SO statt. Anlässlich dieser Versammlung wurden sämtliche von
den Friedensrichtern geführten Bücher, Geschäftskontrollen und Protokolle
für das Geschäftsjahr 2014 in formeller und materieller Hinsicht geprüft.
Es wurde korrekte und saubere Arbeit geleistet, wobei die Friedensrich-
ter verschiedentlich auch beratende und vermittelnde Gespräche geführt
haben, ohne dass von einer Partei ein formelles Schlichtungsverfahren an-
gehoben worden ist. Im Rahmen der Versammlung wurden verschiedene
einschlägige Fälle erörtert und diesbezügliche Fragen beantwortet.
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B. Geschäftsentwicklung der Richterämter im Bereich der Zivilrechtspflege

In diesem Bereich gingen bei den Richterämtern insgesamt 7057 Fälle ein
(Vorjahr 7393). Die Erledigungen beliefen sich auf 7051 (7465). Der Endjah-
resbestand an Pendenzen belief sich auf 1332 Fälle (1322).

Der so genannte «Arbeitsvorrat» aller Richterämter (das Verhältnis von Pen-
denzenstand Ende Jahr zur Anzahl der Erledigungen) beträgt im Zivilbe-
reich 18.9% (18.6%).
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C. Bericht über die Geschäftsführung der Zivilkammer

Im Berichtsjahr nahm die Zahl der neu eingegangenen Fälle auf 636 ab (Vor-
jahr 732). Der Rückgang ist einerseits auf die geringere Anzahl von Rechts-
hilfeverfahren zurückzuführen. Gegenüber 375 Gesuchen, die im Vorjahr zu
bearbeiten waren, gingen im Berichtsjahr noch 331, das heisst 44 Gesuche
weniger ein. Zurückgegangen sind auch die Berufungen im Bereich übriges
Zivilrecht (minus 13) sowie die Beschwerden in Rechtsöffnungssachen (mi-
nus 14) und gegen Konkurseröffnungen (minus 19). Die Eingänge in den
übrigen Geschäftsgruppen liegen in etwa im Rahmen des Vorjahres. Die An-
zahl der Ende Jahr insgesamt hängigen Fälle konnte erfreulicherweise auf
26 reduziert werden (Vorjahr 47).

Das Bundesgericht beurteilte im Berichtsjahr 22 (Vorjahr 28) Beschwerden in
Zivilsachen und 16 (Vorjahr 7) subsidiäre Verfassungsbeschwerden. Von diesen
insgesamt 38 Rechtsmitteln gegen Urteile der Zivilkammer hiess das Bundes-
gericht vier ganz oder teilweise gut. Die übrigen 34 Beschwerden wurden
abgewiesen oder anderweitig erledigt (Nichteintreten, Abschreibung).
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3. Strafrechtspflege

A. Berichte der Amtsgerichtspräsidenten über die Geschäftsführung der
Friedensrichter

Vergleiche dazu den Bericht im Abschnitt über die Zivilrechtspflege.

Friedensrichter Strafrechtspflege

Bezirke
Zahl der Beschul-

digten
eingestellt verurteilt

Solothurn 34 0 34

Lebern 119 11 108

Bucheggberg 0 0 0

Wasseramt 164 18 146

Thal 15 0 15

Gäu 74 2 72

Olten 241 11 230

Gösgen 133 5 128

Dorneck 23 1 22

Thierstein 67 0 67

Total per 2014 870 48 822

Total per 2013 599 29 570
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B. Geschäftsentwicklung der Richterämter im Bereich der Strafrechtspflege

Im Berichtsjahr gingen bei den Richterämtern Total 668 (Vorjahr 645) neue
Fälle ein (inkl. die Nachverfahren). Die Eingänge von Präsidialfällen (ohne
Nachverfahren) nahmen von 513 Fällen im Vorjahr auf 532 Fälle im Berichts-
jahr zu. Die Eingänge der aufwändigen Amtsgerichtsfälle (ebenfalls ohne
Nachverfahren) blieben mit 99 Fällen im Vergleich zum Vorjahr (106) auf
hohem Niveau.

Erledigt wurden (inkl. Nachverfahren) 635 (682) Fälle. Am Ende der Be-
richtsperiode waren 218 (186) Fälle hängig.

Der Arbeitsvorrat der Richterämter in Strafsachen (Verhältnis Pendenzenstand
Ende Jahr zur An-zahl der Erledigungen) beläuft sich auf 34 % (27 %).
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C. Bericht über die Geschäftsführung des Kantonalen Jugendgerichts

Es gingen beim Jugendgericht 7 (Vorjahr 12) neue Fälle ein. Präsidialfälle
(Einsprachen gegen Übertretungsstrafbefehle) gingen keine ein. Es wurden
8 (15) Fälle erledigt. Der Pendenzenstand betrug Ende der Berichtsperiode
3 (4) Fälle.
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D. Bericht über die Geschäftsführung der Strafkammer

Im Berichtsjahr 2014 sind 147 neue Verfahren eingegangen (Vorjahr 142).
Erledigt worden sind 160 Verfahren (Vorjahr 157). Beide Zunahmen gegen-
über dem Vorjahr sind auf die durch die Strafkammer erledigten Erlassge-
suche zurückzuführen, die erstmals in der Statistik erfasst wurden. Die Neu-
eingänge haben sich damit gegenüber den früheren Jahren auf niedrigerem
Niveau stabilisiert. Die Erledigungszahlen sind zufriedenstellend, konnten
doch im Berichtsjahr erneut einige grosse Verfahren erledigt werden, dar-
unter der «Schenkkreismordfall», einer der aufwändigsten Fälle der letzten
Jahre. Alle Beschwerden gegen dieses Urteil wurden vom Bundesgericht ab-
gewiesen. Der Arbeitsvorrat entspricht mit 60 hängigen Verfahren (Vorjahr
75) nun noch rund einem guten Drittel der Jahresproduktion. Die spruchrei-
fen Fälle können direkt zur Verhandlung gebracht werden, was während
vielen Jahren nicht der Fall war. Deshalb konnten gegen Jahresende auf
Richterebene auch leichte Pensenverschiebungen zu Gunsten des stark be-
lasteten Versicherungsgerichts erfolgen.

Die Leistungsvorgaben (Erledigungsquotienten und Erledigungsdauern)
konnten fast durchgehend übertroffen werden: Pendenzen und Verfahrens-
dauern konnten reduziert werden. Dies zeigt einerseits der Erledigungsquo-
tient 3 von 1,18 (erledigte Verfahren erreichten 118% der Neueingänge,
Zielvorgabe 100%). Andererseits konnten 81% der Verfahren innert Jah-
resfrist erledigt werden (Zielvorgabe: 55%). Knapp verfehlt wurde mit 99%
das Ziel, alle Verfahren innert längstens zwei Jahren abzuschliessen. Ein Ver-
fahren dauerte mehr als zwei Jahre, dies war namentlich darin begründet,
dass im Berufungsverfahren nacheinander zwei Gutachten eingeholt wer-
den mussten.

Im Jahr 2014 wurden gegen Urteile der Strafkammer insgesamt 27 (Vorjahr
15) Beschwerden an das Bundesgericht erhoben. Aus dem Vorjahr waren
noch sechs Beschwerden hängig. Das Bundesgericht hat über 25 Beschwer-
den entschieden: auf sechs Beschwerden wurde nicht eingetreten, 16 Be-
schwerden wurden abgewiesen, zwei wurden gutgeheissen und eine wurde
teilweise gutgeheissen. Acht Beschwerden waren am 31.12.2014 beim Bun-
desgericht noch hängig.
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E. Bericht über die Geschäftsführung der Beschwerdekammer

Im Berichtsjahr sind 155 Fälle neu eingegangen (Vorjahr 192). Merklich
weniger Neuzugänge gab es im Zusammenhang mit Zwangsmassnahmen,
verschiedenen Beschwerden und Jugendverfahren. Eine höhere Anzahl Be-
schwerden war demgegenüber bei den Nichtanhandnahme- und Einstel-
lungsverfügungen der Staatsanwaltschaft zu verzeichnen. Erledigt wurden
148 Fälle (Vorjahr 203), wovon 27 Gutheissungen bzw. 6 teilweise Gutheis-
sungen. 55 Beschwerden wurden abgewiesen, 60 Beschwerden wurden mit
Nichteintreten erledigt bzw. wurden abgeschrieben. 28 Beschwerdeverfah-
ren waren per Ende Jahr noch hängig. 99% der Verfahren wurden innert
sechs Monaten erledigt, 88% innert drei Monaten. Die vorgegebenen Indi-
katoren konnten damit weitestgehend eingehalten bzw. übertroffen wer-
den. Längere Verfahrensdauern sind durch gesetzlich vorgesehene Sistie-
rungen begründet. Das Bundesgericht beurteilte in der Berichtsperiode 16
Beschwerden gegen Entscheide der Beschwerdekammer. Eine Beschwerde
wurde gutgeheissen, vier wurden abgewiesen, auf neun wurde nicht einge-
treten und zwei Beschwerden wurden abgeschrieben.
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F. Bericht über die Geschäftsführung des Haftgerichts

Geschäftszahlen im Einzelnen

a) StrafprozessualeHaft:285GeschäftebetrafendieAnordnungoderVerlän-
gerung von Untersuchungs- bzw. Sicherheitshaft oder Entlassungsgesuche
aus der Untersuchungs- bzw. Sicherheitshaft. Die Jugendanwaltschaft war
bei 6 dieser Geschäfte Partei, bei den restlichen 279 (dazu kommen die
2 Geschäfte, die Ende 2013 pendent waren) war es die Staatsanwalt-
schaft bzw. das zuständige Richteramt. 7 Haftanträge wurden abgewiesen,
54 wurden teilweise gutgeheissen, 7 wurden ohne Urteil erledigt. 15 Ge-
schäfte betrafen Haftentlassungsgesuche. Davon wurden 11 abgewiesen,
eines gutgeheissen, 2 teilweise gutgeheissen und eines ohne Urteil erledigt.
Von den 6 Anträgen der Jugendanwaltschaft wurden 4 ganz und 2 teil-
weise gutgeheissen.

b) Strafprozessuale Zwangsmassnahmen: Das Haftgericht prüfte auf Antrag der
Staatsanwaltschaft in 84 Fällen die Genehmigung einer Überwachung
(Telefonverkehr und Überwachung mit technischen Geräten); davon
wurden 80 ganz und 4 teilweise genehmigt. Weitere strafprozessuale
Zwangsmassnahmen waren im Rahmen von 5 Entsiegelungsgesuchen und
5 Gesuchen um Genehmigung der verdeckten Ermittlung, ein Gesuch um
Nichteröffnung der verdeckten Ermittlung und 2 Gesuche um Anonymi-
sierung von Zeugen zu prüfen. Davon wurden 9 Gesuche gutgeheissen,
die beiden Gesuche um Anonymisierung von Zeugen wurden abgewie-
sen und 2 Entsiegelungsgesuche wurden abgeschrieben.

c) Ausländerrechtliche Haft: 88 Geschäfte betrafen die Genehmigung der
Anordnung und Verlängerung von Ausschaffungs-, Vorbereitungs- oder
Durchsetzungshaft gemäss Ausländerrecht. Das Haftgericht genehmigte
86 Verfügungen des Migrationsamtes vollumfänglich und eine teilweise.
Eine Verfügung wurde ohne Urteil erledigt. Von den 3 Haftentlassungs-
gesuchen wurde eines abgewiesen und 2 ohne Urteil erledigt.

d) Geschäfte gestützt auf das Polizeigesetz: Von den 4 Gesuchen der Polizei
Kanton Solothurn betreffend die Verlängerung des polizeilichen Ge-
wahrsams wurden 3 gutgeheissen und eines ohne Urteil erledigt; von den
2 Beschwerden gegen ein polizeilich verfügtes Rückkehrverbot wurde
eine gutgeheissen und eine teilweise gutgeheissen. Weiter stellte die
Polizei 8 Gesuche betreffend Genehmigung einer Notsuche (Überwa-
chung des Fernmeldeverkehrs), die alle gutgeheissen wurden.

Auf Grund der gesetzlich vorgegebenen kurzen Erledigungsfristen in sämt-
lichen Bereichen der haftrichterlichen Zuständigkeit waren per 31.12.2014
keine Geschäfte pendent.
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Beschwerden

Gegen Entscheide des Haftgerichts im Ausländerrecht wurde in 5 Fällen Be-
schwerde an das Verwaltungsgericht erhoben; 2 davon wurden abgewiesen,
eine wurde ohne Entscheid erledigt und 2 Beschwerden waren am Jahres-
ende noch hängig. Betreffend strafprozessuale Haft wurde in 13 Fällen Be-
schwerde an das Obergericht geführt, wovon 4 abgewiesen, 5 gutgeheissen,
eine teilweise gutgeheissen und 3 ohne Urteil erledigt wurden. 3 Beschwer-
den wurden an das Bundesstrafgericht erhoben, wovon eine gutheissen und
2 abgeschrieben wurden. Gegen mehrere Überwachungsmassnahmen, die
alle in derselben Strafuntersuchung vor 2014 genehmigt worden waren,
wurde Beschwerde erhoben; diese war am Jahresende noch hängig.

Zusammenfassung

Alle an das Haftgericht herangetragenen Aufgaben konnten fristgerecht
bewältigt werden. Dies war nur möglich dank einem flexiblen und enga-
gierten Einsatz der Mitarbeiter.
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4. Verwaltungsrechtspflege

A. Bericht über die Geschäftsführung des Verwaltungsgerichts

Im Jahr 2014 stieg Geschäftslast des Verwaltungsgerichts erneut stark an. Die
Zunahme im Umfang von 14% neuer Beschwerden konnte mit den beste-
henden personellen Kapazitäten nicht mehr aufgefangen werden. Die Pen-
denzen erhöhten sich dementsprechend um etwa 30%, und auch die durch-
schnittliche Verfahrensdauer nahm zu.

Im Berichtsjahr wurden 583 neue Beschwerden und Klagen (Vorjahr 511)
eingereicht. Erledigt wurden im gleichen Zeitraum 543 (503) Geschäfte. Das
Verwaltungsgericht hiess 70 Beschwerden und Klagen (13%) ganz oder teil-
weise gut, wies 202 ab; der Rest wurde anderweitig erledigt. Ende 2014
waren 167 (127) Geschäfte hängig.

Die Zunahme der Beschwerden verteilt sich auf verschiedene Rechtsgebiete
und Vorinstanzen. Erheblich ist sie insbesondere bei den Verfahren im Kin-
des- und Erwachsenenschutz, den Beitrags- und den Submissionsverfahren.
In den Kindesschutzverfahren ist die Bearbeitung zudem oft mit grossem
Aufwand verbunden. Die Überlastung der Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörden führte zudem zu etlichen Rechtsverzögerungsverfahren.

Die Anzahl der Beschwerden gegen Führerausweisentzüge und gegen Ent-
scheide auf dem Gebiet des Ausländerrechts blieb auf hohem Niveau konstant.

Das Verwaltungsgericht konnte 66% (im Vorjahr 73) aller eingegangenen
Beschwerden innert 3 Monaten erledigen, 87% (86) innert 6 Monaten. In-
nert 12 Monaten wurden 96% (97) aller (abgeschlossenen) Fälle erledigt.

In 54 (Vorjahr 55) Fällen wurden im Berichtsjahr Urteile des Verwaltungs-
gerichts mit Beschwerde an das Bundesgericht weitergezogen. Das Bundes-
gericht beurteilte im Jahr 2014 insgesamt 53 (51) Entscheide. Es hiess 8 (4)
Beschwerden ganz oder teilweise gut und wies 28 (24) Beschwerden ab. Auf
17 (23) Beschwerden trat es nicht ein oder schrieb sie ab. Ende 2014 waren
beim Bundesgericht noch 25 (24) Beschwerden hängig.

Die gegenüber den Vorjahren erheblich gestiegene Geschäftslast bedingt
eine Erhöhung der personellen Kapazität des Verwaltungsgerichts, wenn
kein zusätzlicher Leistungsabbau in Form einer erheblich längeren Bearbei-
tungsdauer erfolgen soll.
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Neueingänge nach Vorinstanzen und Sachgebieten aufgeschlüsselt

neu Subtotal

Klageverfahren 6

Öffentlichrechtliche Forderungsklagen 4

Staatshaftungsklagen 2

Regierungsrat 10

Planbeschwerden 5

Regierungsrat Diverses 5

Staatskanzlei 2

Spitalhaftung 2

Bau- und Justizdepartement 48

Baubewilligung 25

Bau Diverses 6

Bewilligung nach RPG 15

Umweltschutz 2

Departement für Bildung und Kultur 10

Volksschule 6

Mittelschule 1

Sonderpädagogik 3

Finanzdepartement 2

Finanz Diverses 1

Kostenerlass 1

Departement des Innern 178

Führerausweisentzug 72

Ausländerrecht 61

Gesundheit 3

Sozialhilfe 13

Strafvollzug 9

Verkehrsmassnahmen 6

Inneres Diverses 14

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden 202

Erwachsenenschutz 45

Kindesschutz 52

Fürsorgerische Unterbringung 105
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Volkswirtschaftsdepartement 25

Landwirtschaft 1

Solothurnische Gebäudeversicherung 11

Bürgerrecht 1

Volkswirtschaft Diverses 12

Oberämter 7

Alimentenbevorschussung 5

Öffentlichrechtliche Vollstreckung 2

Schätzungskommission 35

Beiträge 26

Enteignung 3

Gebühren 6

Submissionsverfahren 17

Kantonale Behörden 5

Gemeinden, Zweckverbände etc. 12

Übrige Behörden 30

Übrige Verwaltungsbehörden 6

Diverse Kommissionen 3

Selbständige Anstalten 5

Gemeindebehörden 2

versch. Behörden Rechtsverzögerung, -verweigerung 11

Ausschaffungshaft 3

Nachentscheide 11 11

Total Neueingänge 2014 583

Total Neueingänge 2013 511

neu Subtotal
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B. Bericht über die Geschäftsführung des Kantonalen Steuergerichts

Wir hielten 20 (21) Sitzungen ab. Zu Beginn des Jahres waren 145 (139) Ge-
schäfte hängig. Im Laufe des Jahres wurden 235 (330) neue Rekurse einge-
reicht. Von diesen total 380 (469) Geschäften wurden 276 (324) in Form von
176 (204) Urteilen und 7 (20) Abschreibungsverfügungen erledigt, so dass
104 (145) Geschäfte auf das neue Jahr übertragen wurden.

26 Urteile wurden mit Beschwerde in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten
resp. mit subsidiärer Verfassungsbeschwerde ans Bundesgericht weitergezogen.
Aus den Vorjahren war noch 1 Beschwerde hängig. Das Bundesgericht hiess
1 Beschwerde gut, wies 3 Beschwerden ab und trat auf 9 Beschwerden nicht ein.



2 0 1 4

60

V E R W A L T U N G S R E C H T S P F L E G E 2 0 1 4

S
te

u
e
rg

e
ri
ch

t
G
e
sc
h
ä
ft
ss
ta

ti
st
ik

d
e
r
P
e
ri
o
d
e
0
1
.0
1
.2
0
1
4
b
is

3
1
.1
2
.2
0
1
4

Ü
b
er
tr
ag

N
eu

zu
g
an

g
To

ta
lE

in
-

g
an

g
To

ta
le

rl
e-

d
ig
t

er
le
d
ig
t

an
d
er
w
ei
ti
g

er
le
d
ig
t

A
b
w
ei
su
n
g

er
le
d
ig
t

te
ilw

ei
se

G
u
th
ei
ss
u
n
g

er
le
d
ig
t

G
u
th
ei
ss
u
n
g

H
än

g
ig

B
u
n
d
es
-
u
n
d
St
aa

ts
st
eu

er
n

12
2

16
8

29
0

21
0

22
13

1
17

40
80

Er
la
ss
fä
lle

13
42

55
44

4
32

2
6

11

Ü
b
ri
g
es

10
25

35
22

6
11

0
5

13

To
ta

l
2
0
1
4

1
4
5

2
3
5

3
8
0

2
7
6

3
2

1
7
4

1
9

5
1

1
0
4

To
ta
lV

o
rj
ah

r
13

9
33

0
46

9
32

4
47

22
2

16
39

14
5

S
te

u
e
rg

e
ri
ch

t
In
d
ik
a
to

re
n
d
e
r
P
e
ri
o
d
e
0
1
.0
1
.2
0
1
4
b
is

3
1
.1
2
.2
0
1
4

E
rl
e
d
ig
u
n
g
sq

u
o
ti
e
n
te

n
E
rl
e
d
ig
u
n
g
sd

a
u
e
rn

V
e
rf
a
h
re

n
E
Q
1

E
Q
2

E
Q
3

0
-3
M

0
-6
M

0
-1
2
M

0
-2
4
M

B
u
n
d
es
-
u
n
d
St
aa

ts
st
eu

er
n

0.
60

0.
90

1.
25

10
%

74
%

89
%

98
%

Er
la
ss
fä
lle

0.
74

1.
00

1.
05

39
%

93
%

98
%

10
0%

E
Q

1
:i
m

B
er
ic
h
ts
ze

it
ra
u
m

er
le
d
ig
te

n
eu

e
Fä

lle
/N

eu
zu

g
an

g
(I
n
d
ik
at
o
r
fü
r
Er
le
d
ig
u
n
g
sg
es
ch

w
in
d
ig
ke

it
,m

ax
im

al
1)

E
Q

2
:i
m

B
er
ic
h
ts
ze

it
ra
u
m

er
le
d
ig
te

al
te

Fä
lle

/Ü
b
er
tr
ag

(I
n
d
ik
at
o
r
fü
r
d
ie

Er
le
d
ig
u
n
g
ü
b
er
jä
h
ri
g
er

Fä
lle

,m
ax

im
al

1)

E
Q

3
:T

o
ta
le

rl
ed

ig
t
/N

eu
zu

g
an

g
:>

1
Pe

n
d
en

ze
n
ab

b
au

,<
1
V
er
g
rö
ss
er
u
n
g
d
er

Pe
n
d
en

ze
n
)

E
rl
e
d
ig
u
n
g
sd

a
u
e
r:
A
lt
er
ss
tr
u
kt
u
r
d
er

in
d
er

B
er
ic
h
ts
p
er
io
d
e
er
le
d
ig
te
n
Fä

lle



2 0 1 4

61

V E R W A L T U N G S R E C H T S P F L E G E 2 0 1 4

C. Bericht über die Geschäftsführung der Kantonalen Schätzungskommission

Bei der Schätzungskommission sind im Jahre 2014 50 Beschwerden einge-
gangen. Mit den aus dem Vorjahr hängigen 55 Beschwerden waren somit
105 Fälle zu behandeln. Die Schätzungskommission hat 7 Sitzungen abge-
halten und in 22 Urteilen 46 Beschwerden erledigt. Am Jahresende waren
noch 59 Fälle hängig.

Nach über 14-jähriger Tätigkeit als Mitglied der Schätzungskommission trat
Jakob Eggenschwiler Ende Oktober 2014 altershalber zurück. Neuer Richter
ist das bisherige Ersatzmitglied David Brunner, neue Ersatzrichterin Katrin
Lindenberger.



2 0 1 4

62

V E R W A L T U N G S R E C H T S P F L E G E 2 0 1 4

S
ch

ä
tz
u
n
g
sk

o
m
m
is
si
o
n

G
e
sc
h
ä
ft
ss
ta

ti
st
ik

0
1
.0
1
.2
0
1
4
b
is

3
1
.1
2
.2
0
1
4

Ü
b
er
tr
ag

N
eu

zu
g
an

g
To

ta
lE

in
g
an

g
To

ta
le

rl
ed

ig
t

er
le
d
ig
t
an

-
d
er
w
ei
ti
g

er
le
d
ig
t
A
b
-

w
ei
su
n
g

er
le
d
ig
t
te
il-

w
ei
se

G
u
t-

h
ei
ss
u
n
g

er
le
d
ig
t
G
u
t-

h
ei
ss
u
n
g

H
än

g
ig

A
lle

V
er
fa
h
re
n

55
50

10
5

46
3

20
18

5
59

To
ta

l
2
0
1
4

5
5

5
0

1
0
5

4
6

3
2
0

1
8

5
5
9

To
ta
lV

o
rj
ah

r
26

95
12

1
68

23
32

3
10

53

S
ch

ä
tz
u
n
g
sk

o
m
m
is
si
o
n

In
d
ik
a
to

re
n
d
e
r
P
e
ri
o
d
e
0
1
.0
1
.2
0
1
4
b
is

3
1
.1
2
.2
0
1
4

E
rl
e
d
ig
u
n
g
sq

u
o
ti
e
n
te

n
E
rl
e
d
ig
u
n
g
sd

a
u
e
rn

V
e
rf
a
h
re

n
E
Q
1

E
Q
2

E
Q
3

0
-3
M

0
-6
M

0
-1
2
M

0
-2
4
M

A
lle

V
er
fa
h
re
n

0.
34

0.
53

0.
92

11
%

61
%

63
%

10
0%

E
Q

1
:i
m

B
er
ic
h
ts
ze

it
ra
u
m

er
le
d
ig
te

n
eu

e
Fä

lle
/N

eu
zu

g
an

g
(I
n
d
ik
at
o
r
fü
r
Er
le
d
ig
u
n
g
sg
es
ch

w
in
d
ig
ke

it
,m

ax
im

al
1)

E
Q

2
:i
m

B
er
ic
h
ts
ze

it
ra
u
m

er
le
d
ig
te

al
te

Fä
lle

/Ü
b
er
tr
ag

(I
n
d
ik
at
o
r
fü
r
d
ie

Er
le
d
ig
u
n
g
ü
b
er
jä
h
ri
g
er

Fä
lle

,m
ax

im
al

1)

E
Q

3
:T

o
ta
le

rl
ed

ig
t
/N

eu
zu

g
an

g
:>

1
Pe

n
d
en

ze
n
ab

b
au

,<
1
V
er
g
rö
ss
er
u
n
g
d
er

Pe
n
d
en

ze
n
)

E
rl
e
d
ig
u
n
g
sd

a
u
e
r:
A
lt
er
ss
tr
u
kt
u
r
d
er

in
d
er

B
er
ic
h
ts
p
er
io
d
e
er
le
d
ig
te
n
Fä

lle



2 0 1 4

63

V E R S I C H E R U N G S G E R I C H T 2 0 1 4

D. Bericht über die Geschäftsführung des
Versicherungsgerichts

Im Berichtsjahr waren 351 Neueingänge zu verzeichnen. Verglichen mit dem
Vorjahr (373) entspricht dies einer Reduktion um 6%. Während die Zahlen in
den Bereichen «Arbeitslosenversicherung» (2013: 50; 2014: 48) und «übrige
Verfahren» (2013: 68; 2014: 70) praktisch unverändert blieben, kam es in den
Geschäftsgruppen «Invalidenversicherung» (2013: 190; 2014: 176) und «Un-
fallversicherung» (2013: 65; 2014: 57) auf weiterhin hohem Niveau zu einem
leichten Rückgang.

Die Zahl der Erledigungen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr von 333 auf
403, was einer Steigerung um 21% entspricht. Bei den Urteilen wurde eine
Erhöhung um 60 Fälle erreicht (2013: 259; 2014: 319), bei den «anderweitigen
Erledigungen» eine solche um 10 Fälle (2013: 74; 2014: 84).

Das Bundesgericht in Luzern behandelte im Berichtsjahr 56 (Vorjahr 52) Be-
schwerden gegen Entscheide des kantonalen Versicherungsgerichts. Davon
wurden 28 (25) abgewiesen, auf 22 (13) wurde nicht eingetreten, 2 (6) Be-
schwerden wurden gutgeheissen, 4 (3) wurden teilweise gutgeheissen. Ende
2014 waren 18 Verfahren hängig (Vorjahr 16).

Aufgrund der deutlichen Steigerung der Erledigungen und des leichten Rück-
gangs der Neueingänge reduzierte sich die Zahl der hängigen Verfahren von
360 auf 308. Der seit 2011 (massive Erhöhung des Aufwands durch ein Urteil
des Bundesgerichts) anhaltende Trend mit stetig steigenden Pendenzenzah-
len konnte somit gebrochen werden. Damit einhergehend verkürzte sich die
durchschnittliche Bearbeitungszeit; im Interesse der Parteien muss aber eine
weitere Reduktion der immer noch langen Verfahrensdauern angestrebt wer-
den. Auch die Pendenzenlast ist mit gut 76% einer Jahresproduktion (308 ge-
genüber 403) weiterhin ausserordentlich hoch. Um das sehr gute Ergebnis des
Berichtsjahrs bestätigen und die notwendigen weiteren Fortschritte realisieren
zu können, ist das Versicherungsgericht darauf angewiesen, dass ihm die der-
zeitigen Ressourcen erhalten bleiben.

Bei den Schiedsgerichten in den Sozialversicherungen wurde eine Klage an-
hängig gemacht, aber ohne Eingreifen des Schiedsgerichts durch einen Ver-
gleich zwischen den Parteien erledigt (Vorjahr 0).

Im Berichtsjahr kam es am Versicherungsgericht zu keinen personellen Verän-
derungen. Bei den Schiedsgerichten in den Sozialversicherungen wurde ein
Ersatzmitglied neu gewählt.
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1. Grundbuch- und Erbschaftsämter

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat im Berichtsjahr in allen Amtschreibereien
je eine Inspektion durchgeführt. Schwerpunkte der Inspektionen waren die
inhaltliche Prüfung der Grundstückkaufurkunden sowie deren korrekte Ein-
tragungen im Grundbuch, die geordnete, sichere Aufbewahrung der archi-
vierten Akten und der laufenden Geschäfte sowie die inhaltliche Prüfung
von Erbschaftsinventaren und formelle Korrektheit der Eheverträge, Erbver-
träge und öffentlichen Testamente.

Das Inspektorat stellt fest, dass die Amtschreibereien insgesamt ihre Arbeit
in hochstehender Qualität erledigen. Die Urkunden sind sauber und ein-
wandfrei abgefasst.

Im Berichtsjahr hat das Amtschreiberei-Inspektorat im Rahmen seiner fachli-
chen Aufsicht über die Amtschreibereien eine Fachkonferenz mit den Amt-
schreibern und den Amtschreiberei-Notaren durchgeführt. Die fachliche
Kompetenz der Angestellten der Amtschreibereien wurde mit deren regen
Teilnahme an einem Fachseminar in Güter- und Erbrecht gefördert. Zahl-
reich waren wiederum die erteilten Auskünfte aus dem Notariats-, Erb- und
Grundbuchrecht.

Handänderungen

Im Berichtsjahr wurden 3240 Handänderungsverträge (Vorjahr 3439) abge-
schlossen. Die Summe der beurkundeten Kaufpreise erreichte 1,81 Milliar-
den Franken (Vorjahr 1,9 Milliarden Franken).

Erbschaftsinventare

Im Berichtsjahr wurden total 1756 Erbschaftsinventare (Vorjahr 1811) erledigt.

Beschwerden

Gegen Anordnungen der Amtschreiber sind 5 (Vorjahr 8) Beschwerden ein-
gereicht worden. Eine Beschwerde wurde zurückgezogen, auf eine konnte
nicht eingetreten werden und 3 wurden abgewiesen. Das vom Vorjahr noch
hängige Verfahren betreffend Absetzung eines Willensvollstreckers konnte
infolge Gegenstandslosigkeit abgeschrieben werden.



G R U N D B U C H - U N D E R B S C H A F T S Ä M T E R 2 0 1 4

67

O
e
ff
e
n
tl
ic
h
e
U
rk

u
n
d
e
n
,
E
rb

sc
h
a
ft
si
n
v
e
n
ta

re

A
m
ts
ch

re
ib
er
ei

Ö
ff
en

tl
ic
h
e
U
rk
u
n
d
en

Er
b
sc
h
af
ts
-

in
ve

n
ta
re
,

Te
ilu

n
g
en

,
u
sw

.

G
ru
n
d
b
u
ch

g
es
ch

äf
te

Ü
b
ri
g
e
U
rk
u
n
d
en

H
an

d
än

d
er
u
n
g
en

Pf
an

d
ve

r-
tr
äg

e

D
ie
n
st
b
ar
ke

it
en

u
.a
.R

ec
h
ts
g
e-

sc
h
äf
te

Er
b
ve

rt
rä
g
e,

Te
st
am

en
te

Eh
ev

er
tr
äg

e
g
es
el
ls
ch

af
ts
-

re
ch

tl
ic
h
e

U
rk
u
n
d
en

w
ei
te
re

U
rk
u
n
d
en

A
n
za

h
l

To
ta
lK

au
f-

p
re
is
M
io
.

Fr
.

A
n
za

h
l

A
n
za

h
l

A
n
za

h
l

A
n
za

h
l

A
n
za

h
l

A
n
za

h
l

A
n
za

h
l

R
eg

io
n
So

lo
th
u
rn

11
71

72
0

11
91

28
5

14
63

0
2

69
3

Fi
lia

le
G
re
n
ch

en
-B
et
tl
ac
h

21
0

12
7

18
2

37
6

11
0

1
15

3

Th
al
-G

äu
45

7
24

1
48

5
88

19
24

0
2

20
3

O
lt
en

-G
ö
sg
en

91
6

48
8

96
6

22
5

18
16

0
0

51
1

D
o
rn
ec
k

26
9

16
4

27
6

49
0

0
0

0
10

6

Th
ie
rs
te
in

21
7

72
20

5
49

0
0

0
0

90

To
ta

l
2
0
1
4

3
2
4
0

1
8
1
2

3
3
0
5

7
3
3

5
7

1
1
4

0
5

1
7
5
6

To
ta
l
20

13
34

39
19

04
38

68
77

8
83

13
7

0
2

18
11



G R U N D B U C H - U N D E R B S C H A F T S Ä M T E R 2 0 1 4

68

G
ru

n
d
b
u
ch

e
in
tr
a
g
u
n
g
e
n
,
H
a
n
d
ä
n
d
e
ru

n
g
e
n

A
m
ts
ch

re
ib
er
ei

A
n
za

h
lG

ru
n
d
b
u
ch

ei
n
tr
ag

u
n
g
en

1)
H
an

d
än

d
er
u
n
g
en

A
n
fa
n
g
sb
es
ta
n
d

N
eu

ei
n
tr
ag

u
n
g
en

Lö
sc
h
u
n
g

En
d
b
es
ta
n
d

A
n
za

h
l

R
eg

io
n
So

lo
th
u
rn

16
9'
94

1
3'
27

2
2'
08

3
17

1'
13

0

Fi
lia

le
G
re
n
ch

en
-B
et
tl
ac
h

31
'9
88

61
9

34
5

32
'2
62

Th
al
-G

äu
60

'4
42

1'
22

0
1'
33

7
60

'3
25

O
lt
en

-G
ö
sg
en

12
8'
15

3
2'
23

7
1'
70

7
12

8'
68

3

D
o
rn
ec
k

38
'0
22

63
8

89
4

37
'7
66

Th
ie
rs
te
in

31
'6
13

53
2

52
2

31
'6
23

To
ta

l
2
0
1
4

4
6
0
'1
5
9

8
'5
1
8

6
'8
8
8

4
6
1
'7
8
9

1
3
'5
8
2

To
ta
l2

01
3

47
1'
24

2
11

'5
80

7'
69

0
47

5'
13

2
12

'3
04

1)
A
n
-
u
n
d
V
o
rm

er
ku

n
g
en

,D
ie
n
st
b
ar
ke

it
en

,G
ru
n
d
la
st
en

,G
ru
n
d
p
fa
n
d
re
ch

te
,M

es
su
rk
u
n
d
en

,S
to
ck
w
er
ke

ig
en

tu
m
,M

it
ei
g
en

tu
m
,s
u
b
j.d

in
g
l.
V
er
b
in
d
u
n
g
en

*
A
m

1.
11

.2
01

4
w
u
rd
e
d
ie

n
eu

e
G
ru
n
d
b
u
ch

an
w
en

d
u
n
g
C
A
PI
TA

ST
R
A
ei
n
g
ef
ü
h
rt
.D

ie
Zä

h
lw

ei
se

d
ie
se
r
A
n
w
en

d
u
n
g
u
n
te
rs
ch

ei
d
et

si
ch

vo
n
d
er
je
n
ig
en

d
er

V
o
rg
än

g
er
an

w
en

d
u
n
g
IS
O
V
.D

ie
Za

h
le
n
d
es

V
o
rj
ah

re
s
20

13
si
n
d
d
es
h
al
b
m
it
d
en

Za
h
le
n
20

14
n
ic
h
t
ve

rg
le
ic
h
b
ar
.



G R U N D B U C H - U N D E R B S C H A F T S Ä M T E R 2 0 1 4

69

G
ru

n
d
st
ü
ck

e
,
P
fa

n
d
b
e
la
st
u
n
g

A
m
ts
ch

re
ib
er
ei

G
ru
n
d
st
ü
ck
e

Pf
an

d
b
el
as
tu
n
g

A
n
fa
n
g
sb
e-

st
an

d
Er
ö
ff
n
u
n
g

Lö
sc
h
u
n
g

En
d
b
es
ta
n
d

A
n
fa
n
g
sb
e-

st
an

d
M
io
.

Fr
.

+
/-

V
er
än

d
er
u
n
g

M
io
.F

r.
En

d
b
es
ta
n
d

M
io
.F

r.

R
eg

io
n
So

lo
th
u
rn

-
15

'9
77

+
40

5
16

'3
82

Fi
lia

le
G
re
n
ch

en
-

B
et
tl
ac
h

-
3'
18

0
+

60
3'
24

0

Th
al
-G

äu
-

6'
61

3
+

67
6'
68

0

O
lt
en

-G
ö
sg
en

-
13

'2
72

+
31

2
13

'5
84

D
o
rn
ec
k

-
4'
16

6
+

89
4'
25

5

Th
ie
rs
te
in

-
2'
50

6
+

74
2'
58

0

To
ta

l
2
0
1
4

1
8
0
'3
4
7

2
'4
2
5

1
'2
4
3

1
8
1
'5
2
9

4
5
'7
1
4

+
1
'0
0
7

4
6
'7
2
1

To
ta
l2

01
3

16
3'
08

1
3'
36

3
2'
08

9
16

4'
35

5
44

'2
49

+
1'
45

4
45

'7
03

*
G
ru
n
d
st
ü
ck
e:

A
m

1.
11

.2
01

4
w
u
rd
e
d
ie

n
eu

e
G
ru
n
d
b
u
ch

an
w
en

d
u
n
g
C
A
PI
TA

ST
R
A
ei
n
g
ef
ü
h
rt
.D

ie
Zä

h
lw

ei
se

d
ie
se
r
A
n
w
en

d
u
n
g
u
n
te
rs
ch

ei
d
et

si
ch

vo
n

d
er
je
n
ig
en

d
er

V
o
rg
än

g
er
an

w
en

d
u
n
g
IS
O
V
.G

le
ic
h
ze

it
ig

w
u
rd
en

d
ie

G
ru
n
d
st
ü
ck
e
d
es

ö
ff
en

tl
ic
h
en

St
ra
ss
en

ar
ea

ls
n
eu

im
G
ru
n
d
b
u
ch

au
fg
en

o
m
m
en

.D
ie

A
n
za

h
ld

er
G
ru
n
d
st
ü
ck
e
im

A
n
fa
n
g
sb
es
ta
n
d
20

14
is
t
au

s
d
ie
se
n
G
rü
n
d
en

h
ö
h
er

im
En

d
b
es
ta
n
d
20

13
.

**
Pf
an

d
b
el
as
tu
n
g
:A

m
1.
11

.2
01

4
w
u
rd
e
d
ie

n
eu

e
G
ru
n
d
b
u
ch

an
w
en

d
u
n
g
C
A
PI
TA

ST
R
A
ei
n
g
ef
ü
h
rt
.D

ie
Zä

h
lw

ei
se

d
ie
se
r

A
n
w
en

d
u
n
g
u
n
te
rs
ch

ei
d
et

si
ch

vo
n
d
er
je
n
ig
en

d
er

V
o
rg
än

g
er
an

w
en

d
u
n
g
IS
O
V
.A

u
s
d
ie
se
m

G
ru
n
d
er
g
ib
t
si
ch

ei
n
e
kl
ei
n
e

Su
m
m
en

d
if
fe
re
n
z
zw

is
ch

en
En

d
b
es
ta
n
d
20

13
u
n
d
A
n
fa
n
g
sb
es
ta
n
d
20

14
.



H A N D E L S R E G I S T E R A M T 2 0 1 4

70

2. Handelsregisteramt

Im Berichtsjahr wurden 5380 Handelsregistereintragungen, d.h. 209 mehr als
im Vorjahr (5171), erfasst. Der Bestand der im Kanton registrierten Rechtsein-
heiten erhöhte sich auf 14050 (Vorjahr 13880).

Beim Obergericht als kantonaler Aufsichtsbehörde über das Handelsregister-
wesen wurden im Berichtsjahr 4 (Vorjahr 3) Verfahren anhängig gemacht.
3 Beschwerden wurden zurückgezogen und auf eine Beschwerde konnte
nicht eingetreten werden.
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3. Schuldbetreibungsämter und Konkursamt

A. Bericht über die Geschäftsführung der Aufsichtsbehörde für Schuldbe-
treibung und Konkurs

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der Neueingänge 159 (Vorjahr 139). Mit den
Übertragungen aus dem Vorjahr waren insgesamt 176 (150) Geschäfte an-
hängig. Davon konnten 162 (133) erledigt werden, nämlich:

Geschäftsart 2013 2014

Beschwerden (Art. 17 SchKG) 116 141
Diverses 20 21

Total 133 162

Von den 141 erledigten Beschwerden wurden 24 (Vorjahr 19) ganz oder teil-
weise gutgeheissen und 63 (Vorjahr 40) abgewiesen. 54 (Vorjahr 54) Fälle
wurden anderweitig erledigt (Nichteintreten, Rückzug, Gegenstandslosigkeit).

6 Beschwerden wurden im Berichtsjahr an das Bundesgericht weitergezogen.
Das Bundesgericht hiess eine Beschwerde gut. Auf vier Beschwerden trat es
nicht ein. Ende Jahr war noch ein Fall anhängig.
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B. Bericht der Aufsichtsbehörde über die Geschäftsführung der Betreibungs-
ämter und des Konkursamtes

Das Amtschreiberei-Inspektorat hat im Berichtsjahr in allen Betreibungsäm-
tern je eine Inspektion durchgeführt. Schwerpunkte der Inspektionen waren
die Prüfung der Pfändungsvollzüge sowie die korrekte Führung der Lohn-
pfändungskonti.

Das Konkursamt wurde ebenfalls einmal inspiziert. Überprüft wurden eini-
ge ausgewählte Konkursverfahren.

Das Inspektorat stellt fest, dass die Betreibungsämter und das Konkursamt
ihre Arbeit in hochstehender Qualität erledigen.

Im Berichtsjahr hat das Amtschreiberei-Inspektorat zur Förderung der fach-
lichen Kompetenz der Angestellten der Betreibungsämter ein Fachseminar
in Schuldbetreibungsrecht durchgeführt.

Zahlreich waren wiederum die erteilten Auskünfte aus dem Schuldbetrei-
bungs- und Konkursrecht.

Das Amtschreiberei-Inspektorat bediente die Betreibungsämter im Berichts-
jahr mit den Instruktionen «Aufnahme von grundpfandgesicherten For-
derungen ins Lastenverzeichnis nach revidiertem Immobiliarsachen- und
Grundbuchrecht», «Pfändungsprotokoll» und «Anwendung der Richtlinien
für die Berechnung des betreibungsrechtlichen Existenzminimums (Notbe-
darf) nach Art. 93 SchKG».

Die Betreibungsämter fertigten gegenüber dem Vorjahr 2096 mehr Zah-
lungsbefehle aus, nämlich insgesamt 109669 (Vorjahr 107573). Die Anzahl
der Pfändungen erhöhte sich auf 63037 (Vorjahr 61179) und diejenige der
Verwertungen auf 29425 (Vorjahr 27835).

Es wurden 31 Konkurse weniger eröffnet, was zu 409 neuen Verfahren (Vor-
jahr 440) führte. 425 Verfahren (Vorjahr 456) konnten im Geschäftsjahr ab-
geschlossen werden. Die gesamten Verluste aus Betreibungs- und Konkurs-
verfahren erreichten eine Summe von 187 (Vorjahr 238) Millionen Franken.
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